Grundeinkommen – Eine Einführung in das wichtige Thema:

Grundeinkommen – Einführung
Diesmal eine etwas andere Einführung: Denn:
Hier gibt’s was „auf´s Auge“ – und „auf die Ohren“!!!

Ich habe im Netz etwas gefunden, das ich gut finde- allerdings braucht man Zeit – etwas, was viele von uns ja zur Genüge haben. (Hoffe ich jedenfalls).

on 17. September 2008 

Grundeinkommen – ein Kulturimpuls
Ein, wie ich finde, ein sehr guter, aber auch sehr langer Film (1Std, 40 Minuten) – aber trotzdem sehenswert!

Ein Film-Essay von Daniel Häni und Enno Schmidt (2008) 100 Min.
„Ein Einkommen ist wie Luft unter den Flügeln!“ so beginnt der Film. Sollte das für jeden bedingungslos sein? Kann es das geben: ein wirtschaftliches Bürgerrecht? Der Film ist packend, bewegt, berührt und kommt gerade da auf den Punkt, wo es um reine Vernunft geht. Er lässt die Verhältnisse unter einem neuen Licht sehen.

Es ist der erste Film zum Grundeinkommen. Er wurde in der Zeit des Aufkommens der „Youtube-Generation“ mit einfachsten Mitteln gedreht. Der Film ist CC (creative commons) lizensiert und wurde bereits über 500’000 mal gesehen (Stand Herbst 2011)

Hier der Link zum Film:

http://grundeinkommen.tv/grundeinkommen-ein-kulturimpuls-2/
Trailer (7 Min)
Trailer französisch synchronisiert

Film in Französisch synchronisierter Fassung


 HYPERLINK "http://www.youtube.com/watch?v=2mP3b86zVvo" \t "_blank" Film in Slowakisch synchronisiertes Fassung
Für die Einblendung von Untertiteln in mehreren Sprachen clicken sie die kleine Taste CC im Player.
(Englisch, Italienisch, Japanisch, Kroatisch, Niederländisch, Slowakisch, Spanisch, Tschechisch, Ungarisch und Deutsch)

Den Film in weitere Sprachen übersetzen
Lied zum Grundeinkommen

Ein Lied zum Thema in niederländischer Sprache – anhörens- und sehenswert.Das Video ist mit deutschen Untertiteln versehen.
Martin Ruhland aus dem bayerischen Althegnenberg hat ein Lied zum Grundeinkommen geschrieben und produziert. Das Ergebnis kann man sich bei iTunes oder Amazon anhören und für einen Euro herunterladen. Und hier ist der Text in deutscher Sprache. des Lieds. Martin Ruhland hat das Lied auch auf dem BIEN-Kongress 2012 vorgetragen: davon gibt es ein Video
 ‘Het Goeie Leven‘ (Das gute Leben)

‘Das Gute Leben’ ist einen Song der niederländischen Künstler Pharao & Yara zur Förderung des Grundeinkommens. Der Download kostet allerdings 0,99 Ct.
Der Titel bezieht sich auf das universelle Recht auf ein menschenwürdiges Dasein. In dem Videoclip (mit deutschen Untertiteln) erzählen Pharao und Yara musikalisch, was ‘Das gute Leben’ für Sie bedeutet.

Hier kann man den Song  im Original anhören. 
http://pharao.bandcamp.com/ 

Hier der Link zum Videoclip mit deutshen Untertieln:

https://www.youtube.com/watch?v=D-eNs_CbxMs&feature=youtu.be
Alte und neue Nachrichten zum Thema Grundeinkommen

Hier der Link zur Seite  „Grundeinkommen.de:
https://www.grundeinkommen.de/
Über das Grundeinkommen
Ein Grundeinkommen ist ein Einkommen, das bedingungslos jedem Mitglied einer politischen Gemeinschaft gewährt wird, ohne Bedürftigkeitsprüfung oder Arbeitspflicht. Es stellt eine Form von Mindesteinkommenssicherung dar, die sich von den zur Zeit in Europäischen Ländern und fast allen Industrienationen existisierenden in drei grundlegenden Hinsichten unterscheidet:

· sie wird an Individuen anstelle von Haushalten gezahlt; 

· sie wird unabhängig von irgendeinem Einkommen aus anderen Quellen gezahlt;

· sie wird gezahlt, ohne daß Arbeitsleistung oder Arbeitsbereitschaft verlangt wird.

Die Autonomie der Bürgerinnen und Bürger (mehr Autonomie für Unternehmer innen und Unternehmer durch deren Befreiung von der Verantwortung als "Arbeitgeber", mehr Autonomie für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer durch die grundsätzliche Verfügbarkeit der Möglichkeit der Nicht-Erwerbstätigkeit bzw. einer sinnvollen Tätigkeit außerhalb der Erwerbsarbeit, mehr Autonomie für Eltern durch die größere Einkommensunabhängigkeit usw.), die Verteilungsgerechtigkeit, die Anfeuerung der kapitalistischen Wertschöpfung und Rationalisierungsdynamik, die Flexibilität des Arbeitsmarktes, die Effizienz des Sozialstaates, die Wahrung der Würde der Ärmeren und die Beseitigung von Stigmatisierungen vor allem bei den gegenwärtig Arbeitslosen und Sozialhilfeempfängern, die Humanisierung der Arbeit, die Förderung der Bildung, die Stärkung der Familien und die Steigerung der Geburtenrate, die Förderung von Existenzgründungen wie auch von ehrenamtlichen Tätigkeiten, die Förderung von Kreativitätspotentialen durch die Möglichkeit der Muße und anderes mehr wurde zugunsten des Grundeinkommens angeführt. 

Aber es ist das Scheitern aller bisherigen Versuche der Lösung des Problems der Massenarbeitslosigkeit, welches in den letzten Dekaden dazu geführt hat, daß die Grundeinkommensidee quer durch Europa und die Welt von einer wachsenden Zahl von BürgerInnen, WissenschaftlerInnen und Organisationen ernst genommen wird. 

Es gibt eine große Bandbreite von Modellvorschlägen. Sie unterscheiden sich in der Höhe des Grundeinkommens, in den Quellen seiner Finanzierung, in der Art und Größe der Einsparung anderer Transferzahlungen und in vielen weiteren Hinsichten. Kurzfristige Vorschläge konzentrieren sich in der gegenwärtigen Diskussion auf Modelle eines partiellen Grundeinkommens, das kein voller Ersatz für die existierenden Formen der Sicherung eines Mindesteinkommens wäre, aber eine – allmählich wachsende – Einkommensbasis darstellte, zu der andere Einkommen hinzukämen, inklusive herkömmlicher Transferzahlungen reduziert um den Betrag des partiellen Grundeinkommens. 

Viele namenhafte europäische und außereuropäische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler haben sich in der Zwischenzeit für ein Grundeinkommen ausgesprochen, unter ihnen zwei Nobelpreisträger der Wirtschaftswissenschaften. In einigen Ländern beginnen Spitzenpolitikerinnen- und -politiker, auch von Regierungsparteien, die Grundeinkommensidee offen zu unterstützen. Gleichzeitig wächst die Literatur zu den ökonomischen, gesellschaftlichen, politischen und rechtlichen Aspekten des Grundeinkommens wie auch die Zahl derer, die ein Grundeinkommen befürworten oder sich für es interessieren. In der ganzen Welt werden mehr und mehr Grundeinkommensnetzwerke gegründet. 

In Deutschland nimmt seit der endgültigen Verabschiedung der sogenannten Hartz IV-Gesetze Mitte 2004 das Interesse am Grundeinkommensvorschlag als grundlegender Alternative zur Politik des Druckausübens auf Arbeitslose und Sozialhilfeempfänger stark zu. In der Mitte dieses Jahres wurde auch das deutsche Netzwerk Grundeinkommen gegründet, welches auf dem 10. Kongreß des Basic Income Earth Network (BIEN) im September 2004 als deutsches Grundeinkommensnetzwerk offiziell anerkannt wurde. 

 

Zur Geschichte der Grundeinkommensidee siehe den englischsprachigen Text: 
A Short History of Basic Income - Philippe Van Parijs 

